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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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die Narrenzeit –
sie ist wieder da,
es ist sow it.
Ob Räuber, Pirat –
oder gar ein Troll.
Die Zeit des Faschings,
ist wundervoll.
D nn im Fasching,
da sind die Narren los.
Und Kinder werde ,
im Spaß hier mäc tig 
groß.
(Werner Gschwandtner)
Die Narrenzeit,
Fotos: Marko Förster
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 43. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 03.02.2014
Beschluss 01/SR/2014 03.02.2014
Betreff
Abwägung des Vorentwurfs und Beratung und Beschlussfas-
sung zur Feststellung des 2. Entwurfs der 1. Änderung des Be-
bauungsplanes „Elbefreizeitland Königstein“ 
Beschluss
Der Stadtrat beschließt:
1.  Die Abwägung gemäß Ziffer 2.1 bis 2.4 wird bestätigt.
2.  Der 2. Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes „El-
befreizeitland Königstein“, bestehend aus der Planzeichnung, 
Teil A, den Textlichen Festsetzungen, Teil B und der Begrün-
dung, Teil C, in der Fassung vom 04.04.2013, zuletzt geän-
dert am 03.02.2014, sowie dem Umweltbericht, Teil D, Ände-
rungsstand 09.01.2014 werden bestätigt.
3. Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt durch erneute öf-
fentliche Auslegung des Planentwurfs für den Zeitraum von 
1 Monat in der Stadtverwaltung Königstein. Parallel erfolgt die 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbarge-
meinden.
Beschluss 02/SR/2014 03.02.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen 
an der Potatzschke im Rahmen der Hochwasserschadensbesei-
tigung 2013 an die Fa. „Bergsicherung Freital GmbH“.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen an der Stützmauer der Potazschke im Bereich 
Haus Nr. 41 an die Fa. „Bergsicherung Freital GmbH“, Cunners-
dorfer Str. 12, 01705 Freital in Höhe von 29.626,00 Euro als so-
fortige Notsicherungsmaßnahme.
Beschluss 03/SR/2014 03.02.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf des Flurstücks 
104/7 der Gemarkung Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beauftragt die Verwaltung, 
den Verkauf des Flurstücks 104/7 der Gemarkung Königstein 
mit 1081 m² an die Konsum Vermögensgesellschaft GmbH (Un-
ternehmen der EDEKA Gruppe Nordbayern, Sachsen, Thürin-
gen) mit Sitz in 97228 Rottendorf, Edekastr. 3, zum Preis von 
35.097,- Euro vorzubereiten und den Kaufvertrag abzuschließen. 
Die im Baulastenverzeichnis, Blatt 1740 eingetragene Baulast 
(Stellplatzbaulast für 10 Pkw-Stellfl ächen) zugunsten des Grund-
stücks Goethestr. 18 in Königstein, Flurstück 66b Gemarkung 
Königstein, wird vom Erwerber übernommen und dauerhaft ge-
sichert. 
Der Kaufpreis für das Gesamtgrundstück mit 1081 m² setzt sich 
wie folgt zusammen:
  881 m² Sanierungsgebiet Zone S 6A à 37,00 Euro/m² = 
32.597,00 Euro
  200 m² à 12,50 Euro/m² (Abschlag wg. Baulast f. PKW-Stell-
fl ächen, analog der Bodenwerte für Garagenstellfl ächen in 
Königstein) = 2.500,00 Euro
  insgesamt: 35.097,00 Euro
Alle mit dem Verkauf im Zusammenhang stehenden Kosten sind 
vom Erwerber zu tragen. 
Der Verkauf des Grundstücks wird an eine Investitionsverpfl ich-
tung zur Errichtung einer EDEKA-Kaufhalle geknüpft.
Die Stadt Königstein, als Veräußerer behält sich ein Rücktritts-
recht vom Kaufvertrag für den Fall der Nichteinhaltung der Bau-
verpfl ichtung vor. Das Rücktrittsrecht soll für die Dauer von 2 
Jahren ab Vertragsabschluss bestehen.
Bekanntmachung gemäß § 80 Sächsisches Poli-
zeigesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13. August 1999 (SächsGVBl. S. 466), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130) in Verbin-
dung mit § 2 der Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Innern über die Wahrnehmung polizeilicher 
Vollzugsaufgaben durch gemeindliche Vollzugsbedienste-
te vom 19. September 1991 (SächsGVBl. S. 355), geändert 
durch Verordnung vom 23. August 2001 (SächsGVBl. S. 577)
Hiermit werden gemäß der Regelungen des Sächsischen Poli-
zeigesetzes und der Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern über die Wahrnehmung polizeilicher Vollzugs-
aufgaben durch gemeindliche Vollzugsbedienstete die Aufgaben 
bekannt gemacht, welche dem gemeindlichen Vollzugsdienst 
übertragen worden sind:
  Überwachung des ruhenden Verkehrs
  Vollzug von Satzungen, Orts- und Kreispolizeiverordnungen
  Schutz öffentlicher Grünanlagen, Erholungseinrichtungen, 
Kinderspielplätze und anderer dem öffentlichen Nutzen die-
nender Anlagen und Einrichtungen gegen Beschädigung, Ver-
unreinigung und missbräuchliche Benutzung 
  Vollzug der Vorschriften über das Reisegewerbe und das 
Marktwesen
  Vollzug der Vorschriften über die Sperrzeit und den Laden-
schluss
  Vollzug der Vorschriften über Sondernutzungen an öffentli-
chen Straßen
Königstein, 03.02.2014
Frieder Haase, Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung der Wahl zum 
Stadtrat und zum Ortschaftsrat am 25. Mai 2014
1. Zu wählen sind
Hinweis gemäß § 1 Abs. 4 Satz 2 KomWO:
Die vorgenannten Wahlen werden gemäß § 57 Abs. 2 KomWG 
organisatorisch mit der Wahl zum Europäischen Parlament und 
der Wahl zum Kreistag des Landkreises Sächsische Schweiz- 
Osterzgebirge verbunden.
Bezeichnung Wahlgebiet Anzahl Höchstzahl 
der Bewerber 
je Wahlvor-
schlag
Mindest-
zahl Unter-
stüzungsun-
terschriften
Stadtrat 
Königstein
Stadt 
Königstein
14 21 40
Ortschaftsrat
Leupoldishain
Ortschaft 
Leupoldishain
5 8 10
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2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
Parteien und Wählervereinigungen werden hiermit aufgefordert, 
Wahlvorschläge für diese Wahlen einzureichen. Wahlvorschläge 
können frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und 
müssen spätestens am 20. März 2014 bis 18:00 Uhr, beim 
Vorsitzenden des gemeinsamen Gemeindewahlausschusses, 
c/o Stadtverwaltung Königstein; Zi. 20/21; Goethestr. 7; 01824 
Königstein, zu den allgemeinen Öffnungszeiten der Stadtverwal-
tung Königstein, (am 20. März 2014 jedoch bis 18:00 Uhr) oder 
als Postsendung eingereicht werden.
Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen 
eingereicht werden. Jede Partei und jede Wählervereinigung 
kann für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag einreichen.
3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften aufzustellen. Insbesondere müssen diese den Be-
stimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 6a 
Kommunalwahlgesetz (SächsKomWG) und § 16 Kommunal-
wahlordnung (SächsKomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 
SächsKomWO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen 
beizufügen.
Wählbar sind Bürger der Stadt/Ortschaft, sofern sie nicht nach 
§ 31 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. Nicht wählbar ist fer-
ner, wer als Staatsangehöriger eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union nach dem Recht dieses Mitgliedstaates in-
folge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer straf-
rechtlichen Entscheidung die Wählbarkeit verloren hat.
Bürger der Stadt/Ortschaft ist jeder Deutsche im Sinne des Ar-
tikels 116 des Grundgesetzes und jeder Staatsangehörige ei-
nes anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union, der das 
18. Lebensjahr vollendet hat und seit mindestens drei Monaten in 
der Gemeinde/Ortschaft wohnt.
Ein sich bewerbender ausländischer EU-Bürger hat bis zum 
Ende der Einreichungsfrist gegenüber dem Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses an Eides statt zu versichern, dass 
er im Herkunftsland die Wählbarkeit nicht verloren hat. Sofern er 
nach § 17 des Sächsischen Meldegesetzes von der Meldepflicht 
befreit ist, hat er ferner an Eides Statt zu versichern, seit wann er
in der Gemeinde eine Wohnung, bei mehreren Wohnungen in 
der Bundesrepublik Deutschland seine Hauptwohnung hat; bei 
mehreren Wohnungen in der Bundesrepublik Deutschland sind 
deren Adressen anzugeben.
Vordrucke für Wahlvorschläge, für Niederschriften über Bewerber-
aufstellungen und Zustimmungserklärungen der Wahlbewer-
ber können bei der Stadtverwaltung Königstein, Goethestr. 7, 
01824 Königstein, Zimmer 20/21 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung oder per Post und E-Mail 
(hauptamt@stadt-koenigstein.de) angefordert werden.
4. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften (§ 6b Sächs-
KomWG, § 17 SächsKomWO)
Jeder Wahlvorschlag muss von entsprechend der unter 1. an-
gegebenen Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des 
Wahlvorschlages Wahlberechtigten des Wahlgebietes, die keine 
Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterstützt werden (Unter-
stützungsunterschriften).
Der Wahlvorschlag einer Partei, die im Sächsischen Landtag 
auf Grund eigenen Wahlvorschlages vertreten ist, oder seit der 
letzten regelmäßigen Wahl im Stadtrat vertreten war, bedarf kei-
ner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den 
Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn er von der Mehr-
heit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem Stadtrat 
zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, unterschrieben ist.
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wähler-
vereinigungen bedürfen dann der Unterstützungsunterschriften, 
wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforder-
lich ist.
Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ortschafts-
räte ist wie vorstehend zu verfahren.
Dabei kommt es auf die Vertretung der Partei oder Wählerverei-
nigung im Stadtrat oder Ortschaftsrat an.
Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des 
Wahlvorschlages und Anlegung eines Unterstützungsverzeichnis-
ses durch den Vorsitzenden des gemeinsamen Gemeindewahl-
ausschusses bei der Stadtverwaltung Königstein, Goethestr. 7, 
01824 Königstein, während der üblichen Öffnungszeiten, am 
20. März 2014 jedoch bis 18:00 Uhr, geleistet werden.
Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberechtigten auf 
einem Unterschriftsblatt nach dem Muster der Anlage 21 zur 
Kommunalwahlordnung für den Freistaat Sachsen geleistet wer-
den, welches er in der Stadtverwaltung erhält. Neben der Unter-
schrift sind Familienname, Vorname und Anschrift (Hauptwoh-
nung) durch den Unterzeichner einzutragen, auf Verlangen hat er 
sich über seine Person auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen 
Zustandes wegen die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem 
Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim 
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätestens bis 
13. März 2014 schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinde-
rungsgründe glaubhaft zu machen. In begründeten Fällen sucht 
der Beauftragte den Wahlberechtigten in seiner Wohnung oder 
an einem von ihm benannten Aufenthaltsort, der innerhalb des 
Wahlgebietes liegen muss, zur Entgegennahme der Unterstüt-
zungsunterschrift auf.
Königstein, 03.02.2014
Frieder Haase
Bürgermeister
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Aus der Arbeit des Standesamtes Königstein /
Sächs. Schweiz
Jahresrückblick 2013
Im Jahr 2013 wurden im Standesamt Königstein/Sächs. Schweiz
68 Eheschließungen
75 Sterbefälle
18 Kirchenaustritte
  3 Anerkennungen der Vaterschaft
  9 Nachträgliche Namensbestimmungen von Ehegatten
10 Nachträgliche Änderungen des Namens des Kindes
beurkundet.
Von den 68 geschlossenen Ehen sind:
26  Paare aus Sachsen (1 x Ausländerbeteiligung)
17  Paare aus der Verwaltungsgemeinschaft
  4  Paare aus Berlin
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Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 06.03.2014,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172-1023120 statt.
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 04.03.2014 von 09:30 Uhr bis 11:00 
Uhr fi ndet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die 
nächste Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177-40 00 84 2 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen /er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-
Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalaus-
weis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche 
Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original vor-
zulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorgenommen werden. 
Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
Sächsische Aufbaubank
Information der Sächsischen Aufbaubank zum 
Juni-Hochwasser 2013
Unser bestehendes Informationsangebot zur Hochwasserhilfe 
2013 im Internet haben wir um
  beispielhaft ausgefüllte Musteranträge und Ausgabenaufstel-
lungen
  Vollständigkeitchecklisten für Private, Vereine und Kirchen 
bzw. für Unternehmen
  sowie eine FAQ-Liste für Gutachter ergänzt.
Sie fi nden die neuen Inhalte unter:
http://www.sab.sachsen.de/de/hochwasser_2013/hoch-
wasser_2013.jsp unter „Antworten auf Ihre Fragen“ auf der 
rechten Seite.
Wenn Sie Fragen an uns haben, sind wir gern für Sie da. Sie 
erreichen unsere Infohotline zur Hochwasserhilfe montags bis 
donnerstags von 8:00 bis 18:00 Uhr und am Freitag von 
8:00 bis 15:00 Uhr unter 0351 4910 - 4966 bzw. servicecenter@
sab.sachsen.de.
Diana Petters
Sächsische Aufbaubank/Abteilung Kommunikation
Mitteilungen anderer Ämter
2  Paare aus Brandenburg
4  Paare aus Bayern
2  Paare aus Baden-Württemberg
4  Paare aus Thüringen
3  Paare aus Mecklenburg-Vorpommern
2  Paare aus Hessen
2  Paare aus Niedersachsen
1  Paar aus Schleswig-Holstein
1  Paar aus Sachsen-Anhalt
Davon fanden
 39  Eheschließungen im Eheschließungszimmer im Haus  
 des Gastes
 28  in der Friedrichsburg auf der Festung Königstein
   1  auf der Fähre in Kurort Rathen
statt.
Von den 75 beurkundeten Sterbefälle sind:
65  aus unserer Verwaltungsgemeinschaft
10  von außerhalb. 
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 03.03.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 24.03.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 25.03.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Wahlhelfer gesucht
Für die Wahlen (Europa- und Kommunalwahlen) am 25.05.2014 
werden engagierte und Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht.
Die Wahlvorstände sind am Wahltag für den ordnungsgemäßen 
Ablauf der Wahl im Wahllokal verantwortlich. Nach der Schlie-
ßung des Wahllokals ermitteln sie das Wahlergebnis im Wahl-
bezirk.
Spezielle Kenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Die Mitglieder 
der Wahlvorstände werden vorab geschult. Außerdem werden 
die Wahlvorstände so besetzt, dass sich in jedem Wahlvorstand 
erfahrene Personen befi nden. Es ist weiter vorgesehen, die 
Besetzung der Wahlvorstände so vorzunehmen, dass sich die 
Dauer der zeitlichen Inanspruchnahme durch die Einteilung von 
Schichtdiensten oder Gewährleistung von Pausenzeiten nicht auf 
den gesamten Zeitraum der Abstimmungshandlung erstreckt. 
Absprachen dazu werden am Abstimmungstag von Beginn der 
Abstimmungszeit getroffen.
Für den Einsatz als Wahlhelfer/in wird eine Entschädigung in 
Höhe von 25,00 EUR gezahlt.
Wenn Sie Interesse an der Übernahme der Tätigkeit als Wahlhel-
fer haben, melden Sie sich bitte telefonisch unter 035021 99713 
oder 99715 oder per E-mail: hauptamt@stadtkoenigstein.de.
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Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Grundstückseigentümer erhalten Gebührenbe-
scheid
Vom 21. März an wird der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes 
Elbtal (ZAOE) die Gebührenbescheide an alle Grundstückseigen-
tümer in der Region Sächsische Schweiz verschicken.
Der Gebührenbescheid enthält die Abrechnung für das vergan-
gene Jahr und die Abschlagszahlungen für 2014 mit zwei Fällig-
keiten: 11. April und 19. September.
Grundlage für die Berechnung der Abschlagzahlung ist das 
durchschnittlich verbrauchte Abfallvolumen in Liter pro Person 
und Woche aus dem Jahr 2013. Bei Rückfragen sollte die Ruf-
nummer des auf dem Gebührenbescheid benannten Bearbeiters 
angewählt werden.
Die Gebührenzahler werden um pünktliche Bezahlung gebeten.
Jeweils zirka drei Wochen nach Fälligkeit wird der ZAOE die 
Säumigen schriftlich mahnen. Dafür gibt es eine Mahngebühr 
von fünf Euro. Sollte auch dann nicht gezahlt werden, muss der 
Zweckverband Maßnahmen zur Zwangsvollstreckung einleiten. 
Diese wird zirka vier Wochen nach dem Mahnschreiben schrift-
lich angekündigt. Einer der nächsten Schritte ist die Pfändung vor 
Ort durch einen Außendienstmitarbeiter des ZAOE.
Um solche Maßnahmen zu verhindern, sollten Betroffene recht-
zeitig in der Geschäftsstelle vorsprechen, um gemeinsam mit 
dem ZAOE nach Lösungen zu suchen, zum Beispiel Ratenzah-
lung.
Ein gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu vergessen, ist das Abbu-
chen der Beträge vom Konto. Eine Einzugsermächtigung kann 
jederzeit erteilt und auch wieder entzogen werden. Ein Vordruck 
ist im Internet www.zaoe.de unter „Abfallberatung/Formulare/
SEPA-Lastschriftmandat“ zu fi nden. Auch beim jeweiligen Geld-
institut kann eine entsprechende Ermächtigung erteilt werden.
Service-Telefon für die Bürger: 0351 4040450
www.zaoe.de, presse@zaoe.de
Diakonie Sachsen 
Beratungs- und Informationstag zur Unterstüt-
zung für Hochwasseropfer
Die Katastrophenhilfe der Diakonie Sachsen bietet mit einem mo-
bilen Beratungsteam für vom Junihochwasser betroffene Haus-
halte, Hausbesitzer und Gewerbetreibende einen Informations-
tag in Königstein an. Es besteht die Möglichkeit, mehr über die 
Förderrichtlinien und Beantragungen der Katastrophenhilfe und 
der Sächsischen Aufbaubank zu erfahren. Ein Mitarbeiter der 
SAB ist mit vor Ort!
Im Einzelfall besteht auch die Möglichkeit zur Unterstützung beim 
ausfüllen von Anträgen.
Interessenten sollten sich im Vorfeld unter folgender Telefonnum-
mer einen Termin für diesen Tag bestätigen lassen:
Terminvergabe über Diakonie Pirna / 
Herr Hupfer: 03501-571577, kbs@diakonie-pirna.de
Wann? Mittwoch, den 12. März von 10:00 -15:00 Uhr
 (nach Absprache auch Hausbesuche möglich)
Wo? Rathaus der Stadt Königstein
 Ratssaal, Goethestr. 7, 01824 Königstein
Rückfragen?
Diakonie Katastrophenhilfe: Frau Herrmann (0175-2856922)
Diakonie Pirna: Herr Hupfer (03501-571577)
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im März 2013: 
2. März – Estomihi
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. i. R. Hartmann
9. März – Invokavit
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
09:15 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
16. März – Reminiszere
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl – Pfr. Günther
23. März – Okuli
Königstein
10:30 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
09:15 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
30. März – Lätare
16:00 Uhr  Frühlingsmusik in Königstein
Gemeindeversammlung
Herzliche Einladung zur jährlichen Gemeindeversammlung am 
11.03., 19:30 Uhr in den Gemeindesaal Königstein. Themen 
sind unter anderem: die Auswertung der Visitation im vergan-
genen Jahr, die Kirchenvorstandswahl am 14.09.2014, das 
Abendmahl mit Kindern und die Gemeindepädagogik in unserer 
Kirchgemeinde.
Kirchenputz
In Vorbereitung auf die Frühlingsmusik und die Gottesdienste in 
unserer Kirche werden wir unserer Kirche einen Frühjahrsputz 
verpassen. Wir bitten freundlich um Ihre Mithilfe dabei.
Am Samstag, 29.03. treffen wir uns dazu zwischen ca. 9-12 Uhr. 
Für eine kleine leibliche Stärkung zwischendurch wird wieder ge-
sorgt.
Frühlingsmusik
Unter dem Motto „Leise zieht durch mein Gemüt“ fi ndet unsere 
alljährliche Frühlingsmusik am 30.03., 16 Uhr in der Königstei-
ner Stadtkirche statt. Wir freuen uns über die Mitwirkung des 
Chorvereins Rathen e. V. (künstlerische Leitung: Axel Langmann) 
sowie des Männerchor Sächsische Schweiz e. V. (Leitung: Ulrich 
Schlögel). Weitere Mitwirkende sind Instrumentalsolisten sowie 
die Kantoreien Königstein und Papstdorf (Leitung: Kantor Eck-
hard Pätzold). Sie sind herzlich zum Zuhören und Mitsingen ein-
geladen!
Vorschau: JUBELKONFIRMATION
Zur diesjährigen Jubelkonfi rmation am 15.06., 10:30 Uhr in Kö-
nigstein und 14 Uhr in Papstdorf sind alle eingeladen, die hier 
konfi rmiert wurden oder aus unserer Kirchgemeinde sind und die 
Jubelkonfi rmation an ihrem ehemaligen Heimatort nicht wahr-
nehmen können.
Kirchliche Nachrichten
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Unabhängig davon, ob sie noch der Evangelischen Kirche an-
gehören oder nicht, werden Sie im Gottesdienst namentlich 
genannt und gesegnet. Oftmals ist das auch Anlass, ein Klas-
sentreffen entsprechend zu organisieren. Um die konkreten Vor-
bereitungen zum Gottesdienst zu realisieren, sind wir auf Ihre 
Hilfe angewiesen. Bitte teilen Sie uns im Pfarramt Adressen von 
Jubelkonfi rmanden mit, da es uns leider nicht möglich ist, zeitin-
tensive Recherchen zu führen.
Hallo alle miteinander,
wir hatten bemerkt, dass nicht alle den Termin für April wissen, 
deshalb herzliche Einladung am 10.04.2014 um 19:30 Uhr zu 
Herings. Pfarrer Heurich aus Stolpen wird unser Gast sein und 
über seinen Studienaufenthalt in England und Projekte zur Ge-
meindeentwicklung sprechen.
Bleibt behütet und alles Gute
Enno und Petra
Neues aus unseren Schulen
Stärkster Schüler – Sportlichstes Mädchen
Unter diesem Motto kämpften unsere Grundschüler der Klassen 
2, 3 und 4 am Dienstag, dem 11.02.2014, um sportliche Erfolge. 
In einem schulinternen Wettkampf suchten wir nach den jeweils 
drei besten Jungen bzw. Mädchen der entsprechenden Klas-
senstufe. Hoch motiviert und voller Anstrengung versuchten die 
Kinder in den Disziplinen Dreierhopp, Klimmzüge, Hockwende, 
Seilspringen, Schneller Crunch und Übersteiger höchste Leistun-
gen zu vollbringen. 
Die erfolgreichsten Schüler dürfen unsere Schule im Monat März 
an der Grundschule Struppen vertreten und mit anderen umlie-
genden Schulen ihre Kräfte messen.
Dafür wünschen wir unseren Siegern schon heute viel Kraft und 
große Erfolge.
Klasse 2
1. Platz Emily Schäfer  Martin Rößler
2. Platz Alea Pech  Malte Salolmo
3. Platz Fanny Rolz  Vincent Schumacher
Klasse 3
1. Platz Mai Do Thanh Jan Muschialik
2. Platz Loan Do Thanh Denny Czaja
3. Platz Alina Dittrich  Linus Dunsch
Klasse 4
1. Platz Neele Malaßa  Nick Wolf
2. Platz Lea Celine Reichelt Heinrich Müller
3. Platz  Lina Höhne  Fabio Fichtner
Ich bedanke mich bei unseren Sportlehrern Frau Zschernig und 
Frau Bartsch für die gute Vor- und Nachbereitung des Wett-
kampfes und bei Frau Elsner für die tatkräftige Unterstützung bei 
der Betreuung einer Station.
Katrin Richter, amt. Schulleiterin
Feuerwehrverein
Der erste Monat im Jahr ist schon vergangen und wir hetzen alle 
der Zeit wieder hinterher. Zwischen Arbeit und anderem Alltags-
stress rückt manchmal das wirklich Wichtige, unsere Familie, in 
den Hintergrund. Diese wollen wir nicht verlieren, aber schützen!
Hier können Sie es tun! Unser Motto lautet immer noch:
Rauchmelder retten Leben!
  Sie brauchen uns nach der Geburt Ihres Kindes oder Enkel-
kindes nur eine kurze Mail senden oder Sie sprechen uns ein-
fach an.
  Wir benötigen nur eine einfache Kopie der Geburtsurkunde.
  Zusammen treffen wir uns zur Übergabe des Lebensretters in 
der Feuerwehr!
  Für Sie entstehen keine Kosten! Aber viel Sicherheit!
Hier unsere Kontaktdaten:
verein@ffkgst.de; Fax: 035021/61307
Bitte nutzen Sie unser Angebot! Es liegt uns sehr am Herzen!
Leider konnten wir auf 14 Geburten 2013 in Königstein und sei-
nen Ortsteilen nur einen einzigen Rauchmelder vergeben.
Ändern Sie es JETZT!!!!
Heimat- und Seniorenverein Leupoldishain e. V.
Einladung
Der Heimat- und Seniorenverein lädt recht herzlich alle Mitglieder 
zur Mitgliederversammlung am Donnerstag, den 20.3.2014, 
um 19 Uhr in das Gemeindezentrum ein. Tagesordnung:
 1. Eröffnung
 2. Jahresbericht
 3. Kassenbericht
 4. Entlastung des Vorstandes
 5. Diskussion
U. Unger
Vereinsvorsitzende
Posaunenchor Königstein 
Mitspieler/innen gesucht
Der Posaunenchor Königstein 
sucht Mitspieler / innen für 
Trompete, Horn, Posaune, 
Tuba, Tenorhorn und ähnli-
ches Blech. Wenn Sie Spaß und 
Freude am gemeinsamen Musizie-
ren haben oder vielleicht schon immer 
mal ein Blechblasinstrument spielen lernen 
wollten, sind Sie bei uns genau richtig. 
Egal ob Sie schon Bläser sind oder ob Sie Bläser 
werden wollen, melden Sie sich bei Ralph Hubrich, Telefon: 
01729022218.
Vereinsnachrichten
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen
im Monat März 2014
für folgende Seniorinnen und Senioren
Königstein
Herrn Dr. Max Münze  am 01.03.  zum 84. Geburtstag 
Herrn Alfred Köhler  am 02.03.  zum 83. Geburtstag 
Frau Frieda Bayer  am 04.03.  zum 78. Geburtstag 
Frau Hannelore Günther  am 05.03.  zum 71. Geburtstag 
Herrn Rudolf Plotz  am 05.03.  zum 91. Geburtstag 
Frau Gudrun Liebner  am 05.03.  zum 72. Geburtstag 
Herrn Klaus Helmig  am 06.03.  zum 81. Geburtstag 
Frau Roswitha Wehner  am 06.03.  zum 71. Geburtstag 
Frau Edeltraud Küttner  am 07.03.  zum 79. Geburtstag 
Frau Helga Gebauer  am 07.03.  zum 78. Geburtstag 
Frau Margarete Janzik  am 08.03.  zum 87. Geburtstag 
Herrn Siegfried Mesow  am 08.03.  zum 75. Geburtstag 
Frau Eva Kusche  am 09.03.  zum 76. Geburtstag 
Frau Heidrun Herrmann  am 10.03.  zum 71. Geburtstag 
Herrn Klaus Johne  am 13.03.  zum 79. Geburtstag 
Frau Ingrid Hofmann  am 13.03.  zum 74. Geburtstag 
Herrn Siegfried Köhler  am 15.03.  zum 79. Geburtstag 
Herrn Dieter Fritzsche  am 16.03.  zum 81. Geburtstag 
Frau Angelika Wagner  am 17.03.  zum 72. Geburtstag 
Frau Gisela Oelschläger  am 18.03.  zum 79. Geburtstag 
Frau Ehrentraut Peter  am 19.03.  zum 89. Geburtstag 
Frau Irmgard Scherz  am 19.03.  zum 81. Geburtstag 
Herrn Dieter Schmidt  am 20.03.  zum 72. Geburtstag 
Frau Magdalena Lehmann  am 21.03.  zum 84. Geburtstag 
Frau Brigitte Süßmilch  am 22.03.  zum 84. Geburtstag 
Herrn Reiner Kurzmann  am 22.03.  zum 75. Geburtstag 
Frau Charlotte Giesel  am 24.03.  zum 84. Geburtstag 
Herrn Johannes Loose  am 25.03.  zum 89. Geburtstag 
Frau Annemarie Richter  am 25.03.  zum 84. Geburtstag 
Frau Elsa Wagner  am 26.03.  zum 81. Geburtstag 
Frau Gisela Höhne  am 27.03.  zum 72. Geburtstag 
Herrn Friedrich Kanis  am 30.03.  zum 80. Geburtstag 
Herrn Gerhard Schulze  am 30.03.  zum 79. Geburtstag 
Frau Hannelore Heymann  am 30.03.  zum 76. Geburtstag 
Herrn Erich Quaschnok  am 31.03.  zum 86. Geburtstag 
OT Leupoldishain
Frau Hildegard Hieckmann  am 02.03.  zum 81. Geburtstag 
Herrn Werner Jacob  am 14.03.  zum 70. Geburtstag 
Frau Sigrid Bauer  am 19.03.  zum 80. Geburtstag 
Herrn Manfred Hantsche  am 24.03.  zum 72. Geburtstag 
OT Pfaffendorf
Frau Brigitte Heik  am 22.03.  zum 72. Geburtstag 
Herrn Dieter Schöne  am 23.03.  zum 76. Geburtstag 
Frau Jutta Horn  am 28.03.  zum 77. Geburtstag 
Königsteiner Lichtspiele e.V. 
Der Königsteiner Lichtspiele e. V. freut sich darüber, Ihnen auch 
im März und April einige Highlights im Alten Kino in Königstein zu 
präsentieren:
Am Sonntag, den 09.03.2014 freuen wir uns auf eine weitere 
Vorstellung von „Adams Äpfel“ mit den Landesbühnen Sach-
sen. Karten gibt es zu 10 Euro / ermäßigt 8 Euro, der Vorverkauf 
bei Frau Klewe im Bastelladen ist bereits in vollem Gange.
Als besonderes Angebot für alle Interessierten bieten wir von 
Freitag, 04.04. , bis Samstag, 05.04., einen Technikworkshop 
an. Sie erlernen von der Anlage über das Mikrofon bis zum 
Mischpult die Grundlagen der Tontechnik. Freitag von 17:00 Uhr 
- 21:00 Uhr , Samstag von 10:00 Uhr - 18:00 Uhr. Der Workshop 
ist gesponsert und kann deshalb für Sie kostenfrei angeboten 
werden! Teilnehmerzahl begrenzt, deshalb schnell anmelden bei 
Oliver Hanke Tel.: 017070107369.
Am Abend des 05.04. präsentiert dann Klangwelt mit Oliver 
Hanke ab 20 Uhr ein Konzert. 
Vormerken sollten sich Freunde des Theatersports unbedingt 
den Sonntag, 27.04. von 19:00 Uhr - 21:00 Uhr. Die Landesbüh-
nen Sachsen bieten wieder Improvisationstheater vom Feinsten.
Herzlichst, Ihr Königsteiner Lichtspiele e.V.
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Neues von den besenderten Wölfen
Aktuell senden noch zwei, im Rahmen des Projektes „Wander-
wolf“ besenderte Wölfinnen (FT8 und FT9), Daten zu ihrer Raum-
nutzung. Bei diesen beiden Wölfen handelt es sich jeweils um 
die Fähe eines Wolfsrudels. Sie liefern wichtige Informationen zur 
Reviergröße und -nutzung ihrer Rudel. Eine dritte Wölfin (FT7) 
verlor Anfang November 2013 vorzeitig ihren Halsbandsender.
FT8 („Greta“), die Fähe des Nieskyer Rudels, wurde am 
09.05.2013 gefangen und besendert. Das Nieskyer Rudel nutzte 
bisher schwerpunktmäßig die Flächen nördlich von Niesky. Dort 
hat es 2013 mindestens vier Welpen aufgezogen. Das gesamte 
Territorium erstreckt sich von der Südkante des Truppenübungs-
platzes Oberlausitz 29 km bis nach Görlitz im Süden. Auch die 
Krebaer Heide, die ursprünglich zum Nochtener Territorium ge-
hörte, wird von den Nieskyer Wölfen inzwischen intensiv genutzt. 
Der Biehainer Forst östlich von Niesky gehört allerdings nicht 
zum Revier der Nieskyer Wölfe, sondern zum Territorium des pol-
nischen Ruszow-Rudels.
Insgesamt nutzte die Fähe seit ihrer Besenderung ein Territorium 
von 415 km² MCP100* bzw. 268 km² MCP95**.
Die Daten der ebenfalls im Mai 2013 (15.05.2013) besenderten 
FT9 („Frieda“), Fähe des Daubaner Rudels, machten es mög-
lich, zeitnah zu verfolgen, wie sich das Territorium des Daubaner 
Rudels verschob. Im südlichen Teil des ehemaligen Daubaner 
Territoriums (rings um die Hohe Dubrau) hatte MT5 ein eigenes 
Territorium (Kollm) etabliert. Als Ausgleich verschoben die Dau-
baner Wölfe ihr Territorium nach Norden und Westen. Im Dauba-
ner Rudel konnten 2013 drei Welpen nachgewiesen werden. FT9 
nutzte seit ihrer Besenderung ein Gebiet von 391 km² MCP100* 
bzw. 248 km² MCP95**.
FT7 („Marie“) wurde am 02.05.2012 als Jährlingsfähe im Mil-
keler Territorium gefangen und besendert. Die Wölfin hielt 
sich bis in den Juni 2013 überwiegend in ihrem Elternterritori-
um auf und nutzte in dieser Zeit ein Streifgebiet von 575 km² 
MCP100* bzw. 393 km² MCP95**. Im Mai 2013 bekam sie 
Welpen, die sie jedoch entweder früh verlor oder ihrer Mutter 
überließ. Ob FT7 sich mit ihrem Stiefvater, dem Milkeler Rüden, 
oder einem anderen Wolf verpaarte, ist nicht bekannt. Auch das 
Schicksal der Welpen ist bisher nicht bekannt.
Seit Juli 2013 etablierte FT7 ein eigenes Territorium (Rosenthal). 
Inzwischen konnte nachgewiesen werden, dass sie dort von 
einem Rüden begleitet wird. Hinweise, dass das Paar Welpen 
führt, gibt es nicht. Am 01. November 2013 verlor FT7 vorzeitig 
ihren Halsbandsender. Durch einen Materialfehler hatte sich das 
Halsband sieben Monate zu früh geöffnet.
Das von „Marie“ im Zeitraum 01.07.2013 bis 01.11.2013 genutz-
te Gebiet im Bereich Ralbitz-Rosenthal war 520 km² (MCP100*) 
bzw. 311 km² (MCP 95**) groß.
Das Projekt „Wanderwolf“ ist ein gemeinsames Projekt des Säch-
sischen Ministeriums für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) 
und der Projektgruppe „Wanderwolf“, die aus der Gesellschaft 
zum Schutz der Wölfe e. V. (GzSdW), dem Internationalen Tier-
schutz-Fonds gGmbH (IFAW), dem Naturschutzbund Deutsch-
Abb. 1: Die Streifgebiete (MCP100*), sowie die Häufung der aktuellen Lokationen (Kernels) der besenderten Wölfe. 
Je dunkler der Kernel-Bereich, desto häufiger haben dort Lokationen stattgefunden.
Verschiedenes
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land e. V. (NABU) und dem World Wide Fund For 
Nature Deutschland (WWF) besteht. Ziel des 
Projekts ist es, Informatio-
nen über die Raumnutzung 
und zum Abwanderungsver-
halten der Wölfe zu erheben. Ein 
weiterer Wolf (MT5) war bereits zu-
vor im Rahmen einer Management-
maßnahme mit einem Halsbandsen-
der ausgestattet worden.
Besenderter Wolf MT5 sendet 
nicht mehr. Auch MT5 („Timo“), der bereits  vor Gründung der 
AG „Wanderwolf“ besendert worden war, hat seinem Halsband-
sender verloren.
Der Wolf war nach einem Verkehrsunfall Anfang Dezember 2011 
verletzt eingefangen, tierärztlich behandelt und nach fünfwöchi-
ger Quarantäne am 7. Januar 2012 wieder freigelassen worden. 
Um den Erfolg der Managementmaßnahme zu überwachen, 
wurde er mit einem Senderhalsband ausgestattet. MT5 integ-
rierte sich wieder völlig in sein Geburtsrudel, das Nochtener Ru-
del. Ab und zu unternahm der junge Rüde kurze Ausfl üge in be-
nachbarte Territorien, kehrte jedoch immer wieder rasch in sein 
Elternterritorium zurück. Von Januar bis September 2012 betrug 
sein Streifgebiet 442 km² MCP100* bzw. 106 km² MCP95**. 
Das erheblich kleinere MCP95 verdeutlicht, dass die Ausfl üge 
selten waren, die meiste Zeit blieb der junge Rüde zu Hause.
Ab Oktober 2012 unternahm „Timo“ vom elterlichen Territorium 
aus häufi ger Exkursionen in das Daubaner Territorium. Schließ-
lich etablierte er Anfang 2013 ein eigenes Territorium (Kollm) im 
Gebiet um die Hohe Dubrau. Fotofallenaufnahmen aus dem 
Sommer belegen, dass er dort eine eigene Familie, das Kollmer 
Rudel gegründet hat. Dieser Bereich hatte ursprünglich zum Ter-
ritorium des Daubaner Rudels gehört.
Anfang Januar 2014 verlor MT5, nach zweijähriger Sendezeit, 
planmäßig sein Senderhalsband, welches geborgen werden 
konnte. Der Sender hatte in den zwei Jahren Daten häufi g nur 
lückenhaft gesendet. Durch die Bergung des Halsbandes war es 
möglich, alle auf dem Halsband gespeicherten Daten auszule-
sen und nachträglich auszuwerten. Von Januar 2013 bis Anfang 
Januar 2014 nutzte MT5 ein 149 km² (MCP100*) bzw. 94 km² 
(MCP95**) großes Territorium.
*  MCP100 = die durch die Verbindung der äußeren Lokationen 
entstandene Fläche.
**  MCP95 = die durch die Verbindung der äußeren Lokationen 
entstandene Fläche, ohne die 5 Prozent, die am stärksten von 
den anderen Lokationen abweichen. 
Ausgezeichneter Festungslauf
Das Fachmagazin „Laufzeit“ ruft jedes Jahr seine Leser auf, 
die beliebtesten Laufveranstaltungen Deutschlands zu wählen. 
Dazu gibt außerdem eine Jury von Laufexperten ihre Meinung 
ab. Jetzt liegt das Ergebnis für das Jahr 2013 vor. Der DAK Fes-
tungslauf Königstein gehört nach 2008, 2010, 2011 und 2012 
erneut zu den TOP Ten bei Läufen mit bis zu 1.000 Teilnehmern. 
Kriterien für die Auswahl sind landschaftliche Schönheit, Origina-
lität, Flair und Organisation der Veranstaltung.
Jens Dzikowski, Cheforganisator des Laufes, nach der Bekannt-
gabe des Ergebnisses: „Das ist der blanke Wahnsinn. Wir wer-
den auch in Zukunft alles dafür tun, das sich die Läufer bei uns 
wohlfühlen.“ Inzwischen laufen in Königstein bereits die Vorberei-
tungen für das Jubiläum, den 10. DAK Festungslauf, der am 8. 
August 2014 starten wird, auf Hochtouren. Bereits jetzt haben 
35 Läuferinnen und Läufer ihre Meldungen abgegeben. Für die 
ersten 10 gab es von den Veranstaltern Freistarts fürs Jubiläum. 
Auch der 111. Anmelder wird kostenfrei die Festung erstürmen 
dürfen. Im vergangenen Jahr waren 562 Läufer und Walker am 
Start. (WoVo)
www.festungslauf.de
Lust auf Besuch?
Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Schweizer Schule Bogota (Kolumbien) wollen 
gerne einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben und Schnee in 
den Händen halten. Dazu sucht das Humboldteum deutsche Fa-
milien, die offen sind, einen lateinamerikanischen Jugendlichen 
(14 bis 16 Jahre alt) als „Kind auf Zeit“ aufzunehmen. Spannend 
ist es, mit und durch das „Kind auf Zeit“ den eigenen Alltag neu 
zu erleben und gleichzeitig ein Fenster zu Shakiras fantastischem 
Heimatland aufzustoßen. Wer erinnert sich nicht an ihren Fußball-
WM-Hit „Waka Waka“? Erfahren Sie aus erster Hand, dass das 
Bild der Welt von Kolumbien nichts mit der Wirklichkeit dieses 
sanften Landes zu tun hat. Die kolumbianischen Jugendlichen 
lernen Deutsch als Fremdsprache, sodass eine Grundkommuni-
kation gewährleistet ist. Ihr potenzielles „Kind auf Zeit“ ist schul-
pfl ichtig und soll die zu ihrer Wohnung nächstliegende Schule 
besuchen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von Samstag, 
den 30. August 2014 bis Sonntag, den 14. Dezember 2014. 
Wenn Ihre Kinder Kolumbien entdecken möchten, laden wir 
ein, an einem Gegenbesuch teilzunehmen. Für Fragen und In-
fos kontaktieren Sie bitte das Humboldteum, die gemeinnützige 
Servicestelle für Auslandsschulen, Frau Ute Borger, Königstraße 
20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-2221400, Fax 0711-222 14 02, 
e-mail: ute.borger@humboldteum.de, www.humboldteum.de
Besuchen Sie die Talsperre Klingenberg!
Tag des Wassers am 22. März 2014
Woher kommt eigentlich das Dresdner Trinkwasser und wie 
funktioniert ein Wasserwerk?
Antwort auf diese Fragen fi nden interessierte Bürger am Welt-
wassertag, dem 22. März 2014. Die DREWAG-Stadtwerke 
Dresden GmbH lädt zum Tag der offenen Tür in das Wasserwerk 
Dresden Coschütz ein. Die sächsische Landestalsperrenverwal-
tung begrüßt ihre Gäste an der Talsperre Klingenberg. Zwischen 
beiden Veranstaltungsorten verkehrt an diesem Tag aller 20 min. 
ein Bus-Shuttle. An der Talsperre sind keine Parkmöglichkeiten 
vorhanden.
Lernen Sie die gerade sanierte Talsperre auf einem Rundgang 
kennen. Auf Schautafeln sind die wichtigsten Fakten und Da-
ten zusammengestellt. Tauchen Sie ab in das Innenleben der 
Staumauer und besuchen Sie die interessante Ausstellung im 
Staumeistergebäude. Ein Film über die Sanierung erzählt vom 
„größten Wasserbauprojekt“ in Sachsen und historische Auf-
nahmen berichten von den Anfängen des Talsperrenbaus. Der 
Landschaftspfl egeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
e. V. bietet kleinen und großen „Wasserbegeisterten“ an seinem 
Aktionsstand vielfältige Informationen rund um unsere kleinen 
Fließgewässer, ein buntes Bastel- und Rätselangebot für die 
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Jüngsten und die Ausstellung „Landwirtschaft und Gewässer-
schutz“. Für das leibliche Wohl ist natürlich gesorgt.
Besuchen Sie uns von 9:00 bis 16:00 Uhr in Klingenberg und 
erfahren Sie alles, was Sie schon immer mal über Wasser wissen 
wollten. Wir laden recht herzlich dazu ein.
Ines Thume
Projektkoordinatorin Öffentlichkeitsarbeit Fließgewässer – Land-
schaftspfl egeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
www.baeche-lebensadern.de
Interesse an einem sozialen Beruf?
Am Sonnabend, dem 15. März 2014 können sich alle Interessier-
ten und Neugierige beim Institut für berufsbildende Fachschulen 
(ibfl  e. V.) über Zugangsvoraussetzungen und Inhalte der Berufe
Sozialassistent, Altenpfl eger, Krankenpfl egehelfer und Erzie-
her informieren. An diesem Tag zeigen Schüler und Lehrkräfte 
auf der Finkenbergstraße 17 in Sebnitz von 10 bis 14 Uhr die 
Breite und Vielfalt sozialer Berufe. Neben praktischen Vorführun-
gen und dokumentierten Ausbildungsergebnissen gibt es auch 
verschiedene Möglichkeiten des sich Ausprobierens. Spiele für 
Jung und Alt sowie viele weitere Überraschungen werden den 
Tag für alle zum Erlebnis werden lassen. Unser Schülercafe sorgt 
für das leibliche Wohl.
ibfl  e. V. Schulstandort Sebnitz
01855 Sebnitz, Finkenbergstraße 17
Tel. 035971 83406, Fax 035971 83407
ibfl .sebnitz@ibfl .de
ibfl  e.V. – Institut für berufsbildende Fachschulen 
und Lehrgänge
02625 Bautzen, Preuschwitzer Straße 87
VR 30619 (Amtsgericht Dresden)
zertifi ziert nach AZAV
Vorstandsvorsitzende: Conny Rösler
vorstand@ibfl .de, www.ibfl .de
Wir bilden aus:
  Erzieher – Sozialassistent – Altenpfl eger – Krankenpfl egehelfer 
Wir bilden weiter:
  Praxisanleiter für Kinder und Jugendhilfe, Praxisanleiter für 
Gesundheitsfachberufe und Altenpfl ege, Präsenzkraft im Pfl e-
gebereich
Landesstelle für Frauenbildung & Projektberatung
Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit? – 
Am 21. März ist Equal Pay Day
Am 21. März diesen Jahres ist es wieder 
soweit: Der Equal Pay Day macht da-
rauf aufmerksam, dass Frauen und 
Männer in Deutschland immer noch 
nicht den gleichen Lohn bekom-
men. Der Aktionstag markiert den 
Zeitraum, den Frauen über den Jah-
reswechsel hinaus länger arbeiten 
müssen, um auf das durchschnittliche 
Jahresgehalt von Männern zu kommen.
In Deutschland verdienen Frauen immer noch rund 22 Prozent 
weniger als Männer.
Ein wichtiger Grund dafür ist die schlechte Bezahlung typischer 
Frauenberufe.
Tätigkeiten, die überwiegend von Männern ausgeübt werden, 
werden häufi g besser bewertet und höher entlohnt. Auch die 
Unterbrechung der Karriere wegen Kindererziehung oder Pfl ege 
von Angehörigen führt dazu, dass Frauen als Wiedereinsteigerin-
nen mit Einkommenseinbußen rechnen müssen. Der Abbau von 
geschlechtsspezifi schen Einkommensunterschieden stellt somit 
immer noch eine zentrale gleichstellungspolitische Aufgabe dar.
Jedes Jahr kommt es am Equal-Pay-Day zu Kundgebungen im 
ganzen Land: Das Tragen von roten Taschen weist beispielswei-
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se darauf hin, dass Frauen immer noch „weniger in der Tasche“ 
haben als Männer. Thema des diesjährigen Equal-Pay Day ist „...
und raus bist Du?“. In verschiedenen Veranstaltungen werden 
an diesem Tag die Themen Minijobs und Teilzeitarbeit nach Er-
werbsunterbrechungen diskutiert.
AKTUELLE VERANSTALTUNGSTIPPS
Informationsveranstaltungen zum Marktplatz 
für „Gute Geschäfte“ in Freital
Gemeinnützige und Unternehmen zusammenbringen und span-
nende Kooperationen in der Region anregen – das ist das Ziel 
der Neuaufl age des Marktplatzes „Gute Geschäfte“, der am 
3. April 2014 in Freital stattfi ndet. Zur Vorbereitung der Veran-
staltung lädt der Organisationskreis alle Interessierten zu Infor-
mationsveranstaltungen ein. Diese fi nden am 21.02.2014 und 
06.03.2014 in Pirna und Freital statt.
Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.engagement-marktplatz.de
Seminar „PR ist Handwerk, keine Kunst!“ 
am 18. März in Pirna
Wie treten Sie mit Ihren Angeboten und Projekten an die Öf-
fentlichkeit? Ein professioneller Auftritt hilft dabei, richtig mit Ih-
ren Zielgruppen zu kommunizieren. Daniela Münster-Daberstiel 
(Gründerin der MediaVista KG) berät und unterstützt seit vielen 
Jahren Vereine in ihrer Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und wird 
die Veranstaltung leiten.
Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.aktion-zivilcourage.de/.427d9162/
Sommerzeltlager im Juli in Transsilvanien
Die Sächsische Jugendstiftung und die Aktion Zivilcourage e. V. 
laden im Juli und August zu einem Sommerzeltlager in die rumä-
nische Region Transsilvanien ein. Gemeinsam mit Jugendlichen 
aus Rumänien bauen die Teilnehmenden aus Deutschland, in ei-
nem wunderschönen Tal der Ostkarpaten, ein eigenes Zeltdorf 
auf.
Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.aktion-zivilcourage.de/.427d9511/
Sonderausstellung „Dresden und die Shoa“ im 
Militärhistorischen Museum Dresden
Das Militärhistorische Museum der Bundeswehr in Dresden 
(MHM) zeigt anlässlich des 70. Jahrestages der Befreiung des 
Konzentrationslagers Majdanek und des Gedenktages an die 
Opfer des Nationalsozialismus am 27. Januar eine neue Sonder-
ausstellung. Sie ist bis zum 25. März 2014 im Dresdner Militärhis-
torischen Museum (Olbrichtplatz 2) zu sehen.
Weitere Informationen fi nden Sie unter:
couragiert-magazin.de/wg/schuhe-mhm.html
AKTUELLE INFORMATIONEN DES VEREINS
Aktion Zivilcourage freut sich auf Ideen für 
„bunte“ Plakate zur Landtagswahl
Am 31. August 2014 fi ndet die Wahl zum Sächsischen Landtag 
statt. Die Plakate der Parteien werden vor allem in den Sommer-
monaten um Wählerstimmen werben. Bereits im Mai entscheiden 
die Sachsen über ihre neuen kommunalen Parlamente. Die Akti-
on Zivilcourage e. V. stellt zu den Wahlterminen im nächsten Jahr 
Plakate, Aufkleber und andere Materialien zur Verfügung und lädt 
zum offenen Dialog ein, um geeignete Motive zu fi nden. Unter 
dem Motto „Die Sächsische Schweiz ist BUNT.“ soll gemeinsam 
mit allen Interessierten eine geeignete Form gefunden werden, 
um für ein weltoffenes Miteinander in der Region zu werben.
Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.aktion-zivilcourage.de/.427d9346/
Zivilcourage – Nicht nur für Helden! 
Workshopangebot 2014
Mobbing, Bedrohung und Diskriminierung sind Alltagserschei-
nungen. Doch kaum einer schaut hin oder greift ein – oft bleibt es 
nur bei guten Absichten. Sich mutig für andere einzusetzen und 
zivilcouragiert zu handeln, lässt sich jedoch trainieren. Die Aktion 
Zivilcourage e. V. bietet Ihnen auch in diesem Jahr einen Work-
shop, bei dem die Teilnehmenden zum Hinschauen und zum 
Handeln ermutigt und beim Erwerb von Handlungskompetenzen 
unterstützt werden.
Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.aktion-zivilcourage.de/.427d8840/
TIPPS / HINWEISE FÜR ENGAGIERTE AUS DER REGION
Erster Sächsischer Inklusionspreis
Der Beauftragte der Sächsischen Staatsregierung für die Belange 
von Menschen mit Behinderungen, Stephan Pöhler, vergibt zum 
ersten Mal einen Preis für gelungene Inklusion in den Bereichen 
Bildung, Arbeit, Freizeit und Kultur, Demografi e und Barrierefrei-
heit. Bewerbungen sind bis zum 28. Februar 2014 einzureichen.
Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.soziales.sachsen.de/4674.html
Wer braucht denn so was? 
Tipps für die Öffentlichkeitsarbeit
Öffentlichkeitsarbeiter ärgern sich immer wieder über Redakti-
onen, die ihre Pressemitteilungen nicht veröffentlichen. Dabei 
können sie selbst viel dafür tun, dass ihre Themen Interesse 
hervorrufen. Lesenswerter Artikel von Thomas Bärsch im Cou-
ragiert-Magazin.
Den vollständigen Beitrag fi nden Sie unter:
couragiert-magazin.de/tp/presse.html
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Aushilfe ab April 2014 gesucht ! 
Für unsere familienbetriebene Pension im Ortsteil 
Pfaffendorf suchen wir dringend eine Aushilfskraft 
wochentags auf 150 Euro-Basis. Kurze Bewerbung 
bitte an pension.lachmann@web.de oder telefonisch 
unter 0350 21- 597 307. Wir freuen uns auf Sie!
Flexible und zuverlässige Reinigungskraft 
für Büro, Wohnhaus und Gartenpfl ege gesucht.
Interessenten melden sich bitte unter der 
Chiffre 001-2014 bei daniel.ehrig@scharfe-media.de
DAS  MAGAZIN  ZUR  BERUFSWAHLwww.countdownonline.de
Leben und Pfl egen zu Hause
Unser ambulanter Pfl egedienst stellt sich vor.
Telefonisch sind wir zu erreichen unter: 03 50 21 59 34 18
Die häusliche Alten- und Krankenpfl ege der So-
zialstation des ASB Königstein / Pirna e. V. um-
fasst sämtliche ambulante Hilfen für ältere, kran-
ke und pfl egebedürftige Menschen.
Je nach Umfang der Pfl egebedürftigkeit gibt es 
Alternativen zum Pfl egeheim. 
Eine Idee ist die ambulante Pfl ege des ASB, bei 
welcher der Pfl egebedürftige in seiner Häus-
lichkeit versorgt wird. Auf diese Weise erhalten 
Patienten die notwendige Pfl ege und die Mög-
lichkeit, noch lange in ihrer vertrauten Umge-
bung bleiben zu können.
Die Aufgabe der Pfl egekräfte besteht darin, die 
Selbstständigkeit alter, kranker oder hilfsbedürf-
tiger Menschen so lange wie möglich zu erhal-
ten. Unsere Mitarbeiter kommen zu Pfl egebe-
dürftigen nach Hause, um ihnen Medikamente 
zu verabreichen, Verbände zu wechseln, bei der 
Körperpfl ege zu helfen oder die Hauswirtschaft 
durchzuführen. Des Weiteren bieten wir zusätz-
liche Leistungen wie Hausnotruf, Essen auf Rä-
dern oder Einkaufs- und Arztfahrten an.
Das Betreuungsgebiet unseres Pfl egedienstes 
erstreckt sich über Königstein, Bielatal, Rosen-
thal, Pirna und Umgebung. 
Wir garantieren eine konstante, qualitativ hoch-
wertige Betreuung unter Beachtung Ihrer indi-
viduellen Bedürfnisse und Wünsche. Unsere 
Arbeit wurde im November durch den Medizini-
schen Dienst der Krankenkassen beurteilt. Auf 
das Ergebnis mit der Note 1,0 sind wir sehr stolz. 
Insbesondere aber natürlich auf alle unsere Mit-
arbeiter aus der Pfl ege, Betreuung und Haus-
wirtschaft. Gemeinsam geben sie Tag für Tag ihr 
Bestes und arbeiten als Team zusammen. Das 
Leitungsteam der ambulanten Pfl ege des ASB 
dankt allen Mitarbeitern für ihr Engagement und 
die führsorgliche Betreuung unserer Patienten.
Wo können Sie mehr erfahren? 
Für weitere Auskünfte über das vielseitige Leis-
tungsspektrum des ASB setzen Sie sich bitte 
direkt mit der Leiterin der Ambulanten Dienste 
Frau Julia Unger in Verbindung. Wir beraten Sie 
gern anhand Ihrer individuellen Situation und 
klären auch die Fragen der Finanzierung. Wir 
erstellen Ihnen ein individuelles Leistungsan-
gebot, das Ihrem selbstbestimmten Leben und 
Ihrem Bedarf entspricht. Sie entscheiden selbst, 
welche Leistungen Sie in Anspruch nehmen 
möchten. 
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